
Eigenthum der Reisenden! Momberger Eigenthum der Reisenden!

Nerkehrs-Ieilung
Ungemein wMfasnes Anzeigenbtntt des -entsetzen Ostens.

NedacLivNp Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Zfnflnge nt»ev 15000 Lxernpln^e! Anfinge nt»ev 15000 Gxemptnvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zckneidemiihl, Hasel, Thor«, Iiwwrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lutmiee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS, Restaurant»,
Caf6» re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg au».

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Strafte 20.

M 405 . Vroinberg, im Dezeinbe* 1901.

....

Bedeutend unter Preis,

lielrgrndeitzllsnf !F

Kleider-1 <

Motten.!'
71 Ul

• •

Abr. Frledlaender
18. Frledriclisplatz 18.

BERLINER Damen-Mäntel-Fabrik
(früher Caf6 Präger) (früher Caffe PrSger)nur Friedrichsplatz 11

Bedeutende Preisermässigung
der vorgerückten Saison wegen.

Ferner offeriren wir zu Weihnachts-Geschenken passend:
Einen Posten prima Sammetblousen, regulärer Preis Hk. 22,50, jetzt Mk. 9,00

„ „ „ Woll-Blousen, früherer Preis Mk. 15—18, jetzt Mk. 7,00
Einen grossen Posten

Kinder-Kleider, Knaben-Anzüge und Paletots, Postume, Oolf-Capes,
Sacco-Paletots, Abendmäntel und Jackets,

sowie

Klnder-Mäntel und Beeffer, Pelz-Mäntel und Pelz-Bezüge, Morgenröcke,
Matlnöes und Jupons in Wolle und Seide.

Saphir und Rothschild.
Der Satiriker Saphir befand sich

einmal in Frankfurt am Main in

Geldverlegenheit. Er bat einen Freund,
der mit Rothschild bekannt war, den

baronisirten Bankier für ihn um ein

Darlehn anzugehen. Der Freund trug
Rothschild die Sache vor. „Wie viel

braucht er?“ fragte dieser. „Fünf¬
hundert Thaler“ brachte der Freund
zaghaft heraus. „Er soll zu mir

kommen und wenn er einen Witz macht,
soll er sie haben,“ versprach der

Billionär. Der Freund theilte den

Bescheid dem Petenten mit. „Wenn
er weiter nichts will, als einen Witz,“
sagte Saphir und ging. Sobald er in

Rothschilds Zimmer getreten und

seinen Namen genannt hatte, kam ihm
der alte Herr freundlich entgegen:
„Ach, ich weiß, Herr Saphir, Sie
kommen nm das Geld!“ Nein, Herr
Baron, Sie kommen drum!“ versetzte
der Schalk ohne Besinnen. „Sollend
haben,“ rief der Billionär und zahlte.

6

Das Wort eines deutschen
Offiziers.

Herr von B. war Rittmeister in
einem Ulanenregiment gewesen und

hatte, als er von da zu einem andern

Regiment versetzt wurde, beim Ab¬

schied seiner Mannschaft gesagt, sich,
wenn einer etwa in Noth gerathen
sollte, getrost an ihn zu wenden, da

j er zur Hilfeleistung stets gern bereit

I sein werde. Darüber waren mm

; mehrere Jahre vergangen, als Herr
von B. eines Tages aus dem Elsaß
einen Brief erhielt, worin er von einem

seiner ehemaligen Ulanen um 700

Mark gebeten wurde, die der unver¬

schuldet in Noth gerathene Brief¬
schreiber dringend benöthige. Eingedenk

t
feines s. Z. gegebenen Versprechens
und gerührt durch das ihm jetzt er¬

wiesene Vertrauen, packte Herr v. B.

700 Mark ein und schickte sie nach
A. im Elsaß ab. Zu seinem Er¬

staunen ging jedoch nach wenigen
Tagen ein mit 700 Mark beschwerter
Geldbries ein, in welchem jener Ulan

wörtlich schrieb: „Anbei sende ich die

700 Mark mit herzlichstem' Dank zu¬
rück, da ich derselben, gottlob, nicht be¬

darf. Es handelte sich um eine Wette

mit einem Franzosen, welcher be¬

hauptet hatte, der Herr Rittmeister
werde sich den Teufel um seine Ulanen
und sein ihnen gegebenes Versprechen
kümmern. Ich habe nun die Wette

gewonnen, und der Franzose wird

hoffentlich eingehen lernen, was das

Wort eines deutschen Offiziers bedeutet.

Nochmals meinen innigsten Dank.“
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Juwelier Albert Schroeter,
Ilroiisßjerg‘ 9

M Eil Ltmiil Friedrichstrasse 57 M Eil EaM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, GoM-, Silber- u. Älfeniöe-Waaren
| Es ist nöthig hei der Firma auf den Vornamen
*

* * S»ert4< und die Hausnummer 57 zu achten zu billigsten Freisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

r: i Für den Weihnachtstisch
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Thee
Souchong * Melange * Congo * Grus

per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

Karawanen-Thee airekt aus Moskau
per Pid. 3 bis 6 Mk. russisches Gewicht

Caoa©
^ entölt, leicht löslich per Pid. 1,20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk. d

t A. Pfresger, Bromberg S

empfehle ich in grossen Sortimenten:

Damen -Kleiderstoffe
Bailshawls, Taschentücher. Schürzen, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Tricotaien, Plaiis,

Reiseüecken, Cravatten, Teppich- uni Fellvorieger, Teppiche,
Hamen- und Herrenwäsche

zu den denkbar hi IIS gasten Preisen.

Alfred Htibschmann, Broznberg
Brückenstrasse Nr. 2 . Brückenstrasse Nr. 2.

Feenhaft schon prdfentm sich etu Lbethnachlsvaum, gejchtnuckl mit meinem

Gegründet 1858.

Ein grostes prachtvolles Sortiment Ia mit 310 Stück
meiner weltanerkannt vorzüglichen u. solidesten Waare als:
echt versilberte Kugeln, Eier, 8 Cmtr. Durchm., ff. Reflexe,
Phantasieartikel, aold. u. silberne Nüsse, Eiszapfen, Früchte,

Strang- u. Atlaskugeln, L'ichth.. Weinflaschen, Glocken
u. desgl., ferner mit Silberdraht u. Seidenchenille
reizend umsponnene moderne Neuheiten re. versendet

konkurrenzfähig, gut verpackt, bei Voreinsendung von 5 Mk.
franco. Nichn. 30 Pf. mehr. Sortiment II mit 200 Stück,
nur größere Sachen, wie oben, versendet znm gleichen Preis.

Julius Müller Schulwilin
Glaswaarenfabrikant in Lausthtt Nr. 25 .

Für Weiterempfehlung füge bei 1 prachtvollen Weihnachtsengel mit
si-b-'r-imit. Flügeln, 1 wunderschöne Baumspitze, 21 Cmtr. lang. Morgen
stern darstellend, und als sensationelle Neuheit 2 Lonnenschirmemit
echten Seidenquasten. Im vorigen Jahre gingen täglich massenhaft Dank
schreiben una ufgefordert ein, we lche die Zufriedenheit der Abnehmer beweisen.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kra(thesrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. GammStr. Nr. 11.

Stets grosses I^ager
nur selbstgefert Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

*
. Danziger Strasse 2 — Telephon 595 W \ff

A Coniitureu, Chotoladea- und iarzpn-Mrik.

I Die nwn$ 1
1 £+

mdner I
» r^pklwaareii -
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Ausstellung,

die sich durch

reizende Neuheiten
besonders auszeichnet,

zeige ergebenst an

A. Acnfcl,
Danziger Straße Ur. 165

(Part. u. I. Etage)

Haltestelle der Str ßenbahn
Hotel Adler.

Bromberg „Hotel Gel hörn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. S • Vollständig renovirt. & & Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la car:e zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

FrMrkhSriiäS.LeO
Für Weihnactatseinkän f^ bedeutende Prefsprmä^sigwng ia allen Abtheilungen

meines V erkautshauses.

Attfiräge nach asssserlialh werden Franco ausgeführt.

Kleiderstoffe.
Jedes Kleid, enthalt. 6 m doppeltbreit.
Hauskleid, carrirt und

glatt . . . 1,50 bis 3,00 M.
woll. Cröpe-Kleider, das

Kleid . .... 3,00 M.
reinwoll. Cheviot- und

Armut e Kleider 3,50bis6,00 M.
schwarze reinwollene

Kleider 3,00, 4,00 u 0,00 M
Fantasie - Kleider, die

Robe von . 6,00 bis 20,00 M.

Seidenstoffe.
Schwarze reinseidene

Damaste Mtr. 1,50 bis 5,00 M.
GestreifteBiousenseide

Mtr. 95 Pf. bis 3,00 M
Blousensammete, glatt

u. gestreift, Mtr. von 1,20 M. an

Baummwollwaaren.
Louisiauatuche, Mtr.

von 26 bis 45 Pf.
Hemdentuche, Mtr. . . 25 Pf.
Bett atin, Mtr .... 45 Pf
Negligee-Damaste, Mtr.

von ...... 40 Pf. an

Gobelins
früher 5,00

jetzt . .

6,00 M.
. 1,00 u. 1,50 M.

Taschentücher.
Herren- n. Damen laschen tücher

in Linon, halb- u. rein¬

leinen, per Dtz. von 1,00 M. an.

Kindertaschentüeher,
Stück 5 u. 10 Pf.

Battist-Taschentücher mit ge¬
sticktem Monogramm,
Stück 20 Pf.

Tischwäsche.
Tischtücher, gross Stück 75 Pf

Jacquard- u. Damast¬
tücher Stück v. 1,00 bis 6,00 Mk.

Servietten, Stück ... 25 Pf.

Servietten, Damast
Stück . . 30 Pf. bis 1,00 Mk.

Kaffeedecken, Stück . . 75 Pf.

Elegant. Kafleeg< deck
Stück von. 1,00 bis 10,00 Mk.

liinderserviett» n, Stück . 10 Pf

Schürzen.
Tändelschürzen Stück von 25 Pf.an

Theeschürzen, Stück von 50 Pf. an

Grosse Wirthnchafts-
schürzen, von . . 75 Pf. an

Grosse K leider¬
schürzen, von . . . 1,80 M. an

Schürzen für Hausdiener und
Handwerker.

Damen-Blousen.
Einen Porten W aschblonden, Werth

bis 4,00 M, Stück jetzt 75 Pf

Seiden - Blousen, früherer Preis
20 bis 40 M , jetzt zum

Aussuchen, Stück . . 10,00 M.

Damenwäsche
Hemden, einfache und elegante

FaQens von .... 1,00 M. an

Hemden mit handge¬
stickten Trägern von 1,75 M. an

Nachtj icken, weiss und
bunt, Stück von . . 1,00 M. an

Beinkleider, weiss und
bunt. Paar von . . 1,20 M an

Tricotagea n. SirOmpse.
Warme Manu er-Bein¬

kleider von . . 1,00 Mk. an

Warme Männerhemden
von. . . . . 1,00 Mk. an

Warme Damen-Bein¬
kleide von . . . 90 Pf. an

Warme Damenhemden
von 1,00 Mk. an

Damenstrümpfe, Paar . . 30 Pf.

Herren socken, Paar . . 20 Pf

Kinderstrümpfe, Paar . . 20 Pf

Cachsnez u. Tücher
in Baumwolle, Wolle und

Seide von 25 Pf. bis 6,00 M.

Umschlasetücher, von 1,25 M. an

Taillentücher, v. 1,00 bis 10,00 M.

Herrenwäsche.
Herrenhemden, St. von 1,00 M. an

Herren kragen, Leinen,
Stück von . ... 20 Pf. an

Herrenmanschetten,
Leinen, Paa 1*

. 30, 40, 50 Pf.
Serren-Servitpurs und

Ghemisets, Stüek von 30 Pf an

H< rre# - Oberhemden,
Stick von .... 8,00 M. an

Knabenkragen, $feü©k . . 10 Pf.

Handtücher.
Stubenhau tücher

das Stick ven 25 Pf ‘big 1,0© M.

Kächenhandtüeher
das Si ek von. . 20 bis 40 Pf.

Staubtücher .... 1© Pf.

Fellvcrlagen.
Aagora-Felle, . ven 4,0® SL m

Einen grossen Posten
Chine». Felle zum

Aussuchen, Stick . . 2,6© M.

Handschuhe
für Damen, Herren und Kinder

in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

Fertige Bettwäsche.
Grosse weiss« Deckbettbeziige

zura Knöpfen, St. von 2,25 M. an

Grösse bunte Bezüge
mit Litze, Stück von 2,00 M. an

Kopfhissen,weiss u. bunt v. 65 Pf. an

Gr. Oherhelteinschütte
federleicht, Stück von 2,50 M. an

Unterbetteinschütte aus

best. Diagonalcöper, v. 3,00 M. an

Grosse Bettlaken in
einer Breite, St. von 1,00 M. an

Teppiche.
Axminstei -Teppiche,

8/4 gross, Stück . . 5,00 M.
Axmin ter-,Plüsch-,Tapestry-

Yorleger von 90 Pf bis 6,00 M.
Plüsch-, Tapestry- u. Smyrna-

Teppiche v. 6,00 bis 110,00 M.

Unterrocke.
Tricot-Unterröcke, von 2,00 M. an

Telonr-Unterrocke, v. 1,20 M. an

Tach-Unterröcke, von 2,00 M. »n

Anstandsröcke in Mohair,
Moires u. Seide von 15 M an,

m

&

r' B
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O. Brückenstrasse O.

Grösstes Sortiraents-Gesclän am Platze.

Wolle, Trkotagea, Strnmpfwaarcti, (ersetk.
Beste und Billigste

Bezugsquelle für Zuthaten zur Schneiderei.
Täglicher Eingang

aller Neuheiten in Besätzen
in grösster Auswahl.

Reizende BTeuheit! -MM
Concert - Melodieen - Bläser „flöteBä»»“

erregt überall in Folge der gediegenen Konstruktion, sehr soliden Bauart
und des btll>gen Preises, großes Aufsehen. Ohne Notenkenntniß kann
Jedermann die schonten Tanze, Märsche, Lieder re spielen

Das Instrument hat 28 Stimmen doppelt mit wundervoller Baß.beglertung. Viele Ane.kennungen.
o ™;

reiö *£ ® !
-

ücf komplett mit 10 Takten. 2 Baffen, runde Form,d nut lO Tatten, 2 Bässen und Kuckuck, flache Form, letzte Neuheit,nur 3,50 Mk. (Verpackung und Lchule umsonst)* estellungen, welche gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme effectuirt
werden, sind zu richten an die

Musik-Abtheilung

M. Winkler & Co., Münch n,iw Ii~ .. 1
Ionnenffrake 10.

-
- ■ ■

Kölner
Masken säMk

Bernhard Richter,
Köln a./Rh.

vers. 111 Preisliste
Nr. 157 pro 1902

gr. u. fr nur an Wiederverkäufer.

Für Wiederverkäufen!

CJtrumpfgarne
jja (Kammqarne)

4—8 fach in allen Farben:
Qual. A. B. C. D
a Z.-S 140 147Vs 162Vs l52‘/2 Pfg.

ferner:

140 cm Homespuns I ä Mtr. 140 ^ \ 3

140 „ Cheviots I ä „ 125 „ I |
140 „ DamentucheIL „ 90 „ j z
130 „ Lodenstoffe I ä „ 78 „ J ?

ca. 3—12 m lang
ä n 125

(Probepack 9 Pfand für Mk. 11.25
untsr Nachnahme franko.)

Centralwaarenhans, fi. e ü. H.,
Mühlhausen i, Th.

Grösste Auswahl

photographischer Apparate
zu äusserst

civilen

Preisen

Restconnons

W

, BeWer«,
H doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00*, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
|g W. 3,00, 4,50—6,00

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,
Friedrich- u. Hofstr.-Eck

«ÄSpezsalhans

TeDilljk
Gelegenheitskauf in Sopha. und
Salongröße k 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
tvbrcn, Steppdeiken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Praititkatalog
Emil Lefövre, Berlin 8.
spSL Oranienslr. 168.

Schlien’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig aUain billigstes
«■ Bahnhof.

Mit besonderer Anfmerksnnikeit
wird neben meinem Tuchversandgeschäft
die Abtheilung fertiger Herren- und
Knabenbekleidrmg behandelt.

Der Bedarf hierin, namentlich in guter
Berliner Verarbeitung hat in letzter Zeit
einen riesigen Aufschwung genommen und
ist es jedem Herrn. mit normaler Figur
zu empfehlen, bei mir einen Versuch mit
fertiger Berleidung zu machen.

Die Preise sind sehr wohlfeil, Sitz und
Schnitt tadellos und modern. Die Stoffe
werden meinem eigenen Lager entnommen
und sind daher bedeutend besser wie die
gewöhnliche Konfectionswaare, kurz, Sie
werden nach jeder Richtung mit einem
fertigen Anzuge, Joppe, Mantel
oder Paletot genau so zufrieden sein,
als wenn der beste Schneider es nach Maaß
gemacht hätte.

Gustav Abicht Vrimberg
Abtheilung:

Fertige Herren- und Knaben-Vekleidung.

Entzückende Neuheit!

Farbig brennende Chrlstbanmkerzen.
Franco-Zusendung eines Original-Cartons, 30 oder 24 Stück o-ermr.
Eins, von Mk. 1,25 in Marken, 5 Pakete franko Mk. 5,50 versendet:
c. Possoz, Ehrenfeltä, Venloerstrasse (Rheinland).

Optisches Spezialgeschäft Oscar Meyer,
B-ombrrg, F'riedrichst aße 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännische« Anpasse» von Nugcngläser»
Anfertigung d»n Brillen und Klemmern

unter^ Verwendung der besten, lichwurch-
lässtgsten Rathenswer Gläser. Großes Kager?
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

wm

Bromberg. 1
tn

r-
s „Victoria-Hotel“ c. B

Hj
•r+

O Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof. «-»• B
-C

er Inh.: GL Saleroslp. « B

h Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n|1° Bäder im I)ause. — 6lebtr. Strassen Verbindung. <4 B

Tiaamsai

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

-J

1

1

i

Meine

BiessQ-Seihnachls-Ausstellung
(Grösste Sehenswürdigkeit der Provinz) ist CrÖffilCt.

Dieselbe bietet

In praktischen Wirthschafis- n. Luxusgegenständen eine enorme Ansvahl.
Die Preise habe ich in diesem Jahre

ganz besonders billig gestellt und gebe ich ausserdem von heute ab bis zum 25. Dezember er. auf jeden Posten

Fon 3 Mark an 5 pCt» Rabatt.
Bevor Sie Ihren Weihn achtsbedarf decken, bitte ich, meine Ausstellung anzusehen.

Feste Preise. — Hein Kaufzwang.

Franz Kreski,
Bromberg, Danzigerstr. Nr. 7.

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt /

Honigkuchensabrik
Herrmann Thomas,
Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant '

Specialität: Thorner Katharinchen

Zu haben in besseren Confitüren- -

Delicatessen- und Colonialwaaren-Geschäften.

AterPmat-MittaBW
Gammstraße 3, I r.

Ausverkauf.

Hängelampen, ti$cl)lampen,
Kticbenlampen, Ampeln,

sowie 2 und 3 armige

Gaskroiien, Lyren, Grasampeln,
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preisen.

Cr. B. Schulz, Friedrlclisiilatz 19 .

Das beste

^tihnaWOescheilk
ist kill >W Loos zur

Rchkn^MANeM
Ueber eine Salbt iü SliBion Mark

kommen «WM vor dem ^este zur VertlVertheilung an die

16 870 Gewinner.
Senfe ä 8,80 Wik. mit P.ri» u. MO M.

empfiehlt iL versendet

Jj. Jarchow, Milhelmftraße 20,

^ Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Erstes Bromberger

Gesstte
R. Dachs, Bahnhosstr. 87.

Zum

Schnitzen st.
Brennest

fertigt sämmtl. Gegenstände
R. Ziebarth. Jitomlicig,

Friedrichstraße 65.

ritö zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“
send. f. 50 Pf. t. Sri efm. d. mm

zaaiAilbeftea ia beaKlaset-
Aalagea

(Borschriften zur Beachtung.)
Grnenaimctie BncMnckerei

(Ho Graawall.

Badlaaer-s Hühneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25 °/0 Salicyl-
•oll odium u. 0.01 Hanfextract.
Wirkt sicher und schmerzlos.
Flasche 60 Pf. Nur echt mit
der Firma Kronenapotht ke,
Berlin W., Friedrichstr. 160. lu
d, m. Apotheken u. Drogerien,



Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können.

In Folge des grossen Umsatzes unübertroffene Billigkeit.
Für die Herbst- und Wintersaison heben wir besonders hervor

Herren-, Damen- und Kinder - Confection
nur modernste Fagons.

in Wolle und Seide in kolossalen Sortimenten.

Herren* u.Damen-Wiische

Damen- u. Kinderputz
Bettwäsche
Bettsediern.
“Weisszeuge
öardinen
Bortieren
Teppiche
Läuferstoffe

Tricotagen
Handschuhe
Oorsets
Strickwolle
Wollwaaren
Tücher
Kapottcn

(separates Atelier unter Leitung bewährter Kräfte)
Sämmtliche Futtersachen u. Zuthaten zur

Damen- u. Herrenschneiderei

Tapisseriewaaren
Stickgarne u. Xliikelgarne u,s.w.

Den geehrten Kunden empfehlen wesentlich unter regulärem Preise grössere Partieposten in

Teppichen, Gardinen, Tischdecken w fehlerfreie waare.

Hochachtend

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- n. Knalien-Confectlon
Haass-Ahtheilnng,

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Revanche.
Frau (ihren Mann überraschend):

„Wie, Du küßt die Köchin . . (zum
Diener) Johann, geben Sie mir sofort
auch einen Kuß!“

Der Prinzen-Mentor.
„Wir kommen jetzt zu Herrn Ge¬

heimrath von Goethe, Excellenz, wei-

marischer Minister, Ritter hoher
Orden, von Haus aus bürgerlich,
junger Adel — außerdem noch als

Dichter zu merken!“

Statistische Verirrung.
Professor: „Meier, wo haben

Sie Ihr Aufgabenheft? . . . Ver¬

gessen haben Sie es? So! Denken
Sie mal, wenn jeder sein Heit ver¬

gessen würde! Das wären täglich 70,

im Monat 2100, im Jahre 25200

Hefte! . . . Die soll ich dann alle

über Nacht prüfen?!“

Ueber die

weltberühmten
Thorner Katharinchen,

den bdiebteuen Weihnachtsleckerdissen,
schreibt ein alter.Thorner Chronist:
Woher dieses deutsche Wechnachts-
gebäck seinen eigenthümlichen Namen
„Thorner Katharinchen“ hat, erklärt
die Chronik folgendermaßen: „Als d-r
„Deutsche Ritterorden“ einst (Anfang
des 14. Jahrhunderts) über die heid¬
nischen Nachbarvölker (Litauer und
Masovier) einen ruhmreichen Sieg da¬

vongetragen hatte, fiel ihm neben
anderer Beute auch eine Anzahl Jung
frauen in die Hände. Diese obdach
und schutzlosen Jungfräulein unterzu¬
bringen und zu versorgen, machte den
edlen Rittern viel Kopfzerbrechen, bis
der Hochmeister dahin entschied, daß
die Kriegsbeute verkauft und aus dem
Erlöse ein Nonnenkloster als Zuflucht
für die Jungfrauen gegründet werden

sollte. Wie er befohlen, so aefckmh ee, und
das Bernhardiner - Cistereienser-
Kloster bei Thorn wurde erbaut
(1312) und von den verlassenen Frauen
bezogen. Eine von ihnen, die Kloster-
schw-ster Katharina, besaß das Ge¬
heimniß, die Tafel durch mancherlei
Leckerbissen zu versüßen, und nach ihr
wird auch noch heute eine gewisse Art
von Pfefferkuchen „Katharimben“ be¬
nannt“. Allein das Recept dafür blieb
dasGeheimniß der frommen Schwest-rn.
Wie das Geheimniß der Schwester
Katharina schließlich doch verrathen
und den Honigkuchenfabrikanten Thorns
bekannt wurde, wird nicht gesagt.
Jedenfalls ist das berühmte Recept
schon feit mehreren hundert Jahren
Gemeingut der Thorner Honigkuchen-
fabrikanten geworden und werden heute
noch diese weit und breit berühmten
und beliebten Honigkuchen

Thorner Katharinchen
von der bekannten Honigkuchenfabrik

Herrmann Thomas
in Thorn

Königl. preuß. und Kaisers, öfterr.
Hoflieferant nach diesem uralten Recept
angefertigt und nach allen Richtungen
der Windrose versandt. Ferner wird
erzählt, daß die Honigkuchenfabrikanten
nur Teig verarbeitet haben sollen,
der fünfzig Jahre gestanden hatte
(bekannte Thatsache ist, daß der Honig¬
kuchenteig an Güte gewinnt, je älter
er wird) und die erlesenste Hochzeits-
oder Morgengabe der Zunftkinder, die
übrigens nur untereinander heirathen
durften, bestand in eirnr Bütte voll
solchen fünfzigjährigen Teiges.

in

Vromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 1. Dezember 1901:

Nachm. 3V4 Uhr: (zu klemm Preisen):
Haus Rosenhagen.

Abends 71/2 Uhr: Der Tugendring.
Operette in 3 Akten von Hirfchel u. Roth.

Montag, den 2. Dezember 1901:

(Neu einstudirt): Der Opernball.
Operette in 3 Akten yon Heuberger.

Dienstag, den 3. Dezember 1901:

(12. Novität; zum 1. Male):
Benefiz für die Kassirerin Fräulein

JosefineKörnlein. Heimathluft.
Schauspiel von W. 0 Polenz.

Mittwoch, den 4. Dezember 1901:

(zu kleinen Preisen):
Flachsmann als Erzieher.

Donnerstag, den 5. Dezember 1901:

Sein Doppelgänger.
Schwank in drei Akten von Hennequin und

Duval.

Freitag, den 6. Dezember 1901:
Der Opernball.

Sonnabend, den 7. Dezember 1901:
4. Aufführung im „Cyclus der

K ö n i g s 0 r a m e n“:

König Heinrich der Fünfte.
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